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AGB (Haustechnik Acar) für Verträge mit Unternehmern 
I. Geltungsbereich 
1. Diese Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge mit unseren 

Kunden. Diese AGB gelten nur, wenn der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

2. Unsere AGB sind ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann und insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zumindest in Textform zugestimmt 

haben. 

3. Individuelle Vereinbarungen sowie Angaben in unserem Angebot und unserer 

Auftragsbestätigung haben Vorrang vor den AGB. 

 

II. Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) gelten insbesondere für Verträge 

über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht 

darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 

Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AVB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des 

Kunden gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als 

Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall 

wieder auf sie hinweisen müssten. 

1. Vertragsschluss 
1.1 Bestellungen des Kunden bei uns stellen lediglich ein Angebot zum Abschluss eines 

Vertrages dar. 

1.2 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

2. Lieferung 
2.1 Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine 

etwaige Nacherfüllung ist. 

2.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 

spätestens mit der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch 

die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie 

die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den 

Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder 

Anstalt über. 

3. Preise und Zahlungsbedingungen 
3.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses aktuellen Preise zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
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3.2 Beim Versendungskauf trägt der Kunde die Transportkosten ab Lager. 

3.3 Rechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort fällig und zahlbar. Alle 

Zahlungen sind ohne jeden Abzug (Skonto, Rabatt) nach Rechnungserhalt, spätestens 

binnen 14 Tagen nach Rechnungserhalt, an uns zu leisten. Mit Ablauf vorstehender 

Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug. 

3.4 Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als 

sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

4. Eigentumsvorbehalt 
4.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Kunden zustehender 

Ansprüche unser Eigentum, auch wenn die einzelne Ware bezahlt worden ist. 

4.2 Der Kunde ist befugt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb an 

Dritte weiter zu veräußern, wenn sichergestellt wird, dass die Zahlung an uns erfolgt und 

dass das Eigentum auf den Dritten erst übergeht, wenn dieser seine 

Zahlungsverpflichtungen erfüllt hat. 

4.3 Der Kunde kann seinerseits unter Eigentumsvorbehalt weiterveräußern, ohne dass 

hierdurch das vorbehaltene Eigentum auf den Dritten übergeht. 

4.4 Der Kunde darf ohne unsere Zustimmung die Vorbehaltsware nicht verpfänden oder diese 

zur Sicherung übereignen. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch 

den Kunden erfolgt ausschließlich in unserem Namen und in unserem Interesse. Bei 

Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der 

Kunde uns unverzüglich zu benachrichtigen. 

4.5 Der Kunde tritt seine Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 

einschließlich aller Nebenrechten bereits jetzt in voller Höhe im Voraus sicherungshalber 

an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Bis auf Widerruf und solange sich der Kunde 

nicht in Verzug befindet, ist der Kunde berechtigt, die uns abgetretenen Forderungen 

selbst einzuziehen; er ist jedoch nicht berechtigt, über sie in anderer Weise, z. B. durch 

Abtretung, zu verfügen. 

4.6 Auf unserem Verlangen hat der Kunde die Forderungsabtretung dem betreffenden 

Abnehmer bekannt zu machen und uns die zur Geltendmachung ihrer Rechte gegen den 

Abnehmer erforderlichen Unterlagen, z. B. Rechnungen, auszuhändigen und die 

erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Wir werden die uns zustehenden Sicherheiten auf 

Verlangen des Kunden nach unserer Wahl freigeben, soweit deren Wert die zu sichernden 

Forderungen um mehr als 10% übersteigt. 

5. Gewährleistung 
5.1 Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 

Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage/Installation oder mangelhafter 

Anleitungen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 
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bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den 

Verbrauchsgüterkauf (§§ 474 ff. BGB) und die Rechte des Kunden aus gesondert 

abgegebenen Garantien insbesondere seitens des Herstellers. 

5.2 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit und die 

vorausgesetzte Verwendung der Ware getroffene Vereinbarung. Als 

Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle Produktbeschreibungen und 

Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns zum 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. Soweit die 

Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, 

ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). Öffentliche Äußerungen des 

Herstellers oder in seinem Auftrag insbesondere in der Werbung oder auf dem Etikett der 

Ware gehen dabei Äußerungen sonstiger Dritter vor. 

5.3 Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schulden wir eine 

Bereitstellung und ggf. eine Aktualisierung der digitalen Inhalte nur, soweit sich dies 

ausdrücklich aus einer Beschaffenheitsvereinbarung gem. Abs. 2 ergibt. Für öffentliche 

Äußerungen des Herstellers und sonstiger Dritter übernehmen wir insoweit keine Haftung. 

5.4 Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Kunde bei Vertragsschluss kennt oder 

grob fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des 

Kunden voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 

377, 381 HGB) nachgekommen ist. Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder 

sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall 

unmittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der 

Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon 

unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offensichtliche Mängel 

innerhalb von 7 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 

Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der 

Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung 

für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach 

den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur Anbringung 

oder Installation bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn der Mangel infolge der 

Verletzung einer dieser Pflichten erst nach der entsprechenden Verarbeitung offenbar 

wurde; in diesem Fall bestehen insbesondere keine Ansprüche des Kunden auf Ersatz 

entsprechender Kosten ("Aus- und Einbaukosten"). 

5.5 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung 

durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien 

Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist die von uns gewählte Art der Nacherfüllung im 
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Einzelfall für den Kunden unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser Recht, die 

Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

5.6 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 

Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 

zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

5.7 Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit 

zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im 

Falle der Ersatzlieferung hat uns der Kunde die mangelhafte Sache auf unser Verlangen 

nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben; einen Rückgabeanspruch hat der 

Kunde jedoch nicht. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau, die Entfernung oder 

Desinstallation der mangelhaften Sache noch den Einbau, die Anbringung oder die 

Installation einer mangelfreien Sache, wenn wir ursprünglich nicht zu diesen Leistungen 

verpflichtet waren; Ansprüche des Kunden auf Ersatz entsprechender Kosten ("Aus- und 

Einbaukosten") bleiben unberührt. 

5.8 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 

insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und 

Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung und 

diesen Bedingungen, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom 

Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten 

ersetzt verlangen, wenn der Kunde wusste oder hätte erkennen können, dass tatsächlich 

kein Mangel vorliegt. 

5.9 Ansprüche des Kunden auf Aufwendungsersatz gem. § 445a Abs. 1 BGB sind 

ausgeschlossen, es sei denn, der letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein 

Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag über die 

Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). Ansprüche des 

Kunden auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB) 

bestehen auch bei Mängeln der Ware nur nach Maßgabe nachfolgender Ziffer 6 und 7. 

6. Haftung 
6.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen. Das gilt nicht soweit wir 

nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften (z. B. Produkthaftungsgesetz), bei Vorsatz, 

grober Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. Pflichten, die 

wir dem Kunden nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren hat oder deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 

und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf, haften. Ein 

Anspruch auf Schadensersatz wegen einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
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6.2 Die sich aus Abs. 1 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber Dritten 

sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren 

Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. 

6.3 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kunde nur 

zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 

Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird 

ausgeschlossen. 

7. Verjährung 
7.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 

Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme 

vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

7.2 Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer 

üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen 

Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gem. der 

gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt 

bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 

Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b BGB). 

7.3 Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 

außervertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der 

Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 

(§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 

Schadensersatzansprüche des Kunden gem. § 8 Abs. 2 S. 1 und S. 2(a) sowie nach dem 

Produkthaftungsgesetz verjähren ausschließlich nach den gesetzlichen 

Verjährungsfristen. 

 

III. Allgemeine Bedingungen für Reparatur-, Ausbesserungs-, Instandhaltungs-, 
Instandsetzungs-, Erneuerungs- oder Umbauarbeiten 
Es gelten die Regelungen unter II dieser AGB entsprechend, wenn nachfolgend keine 

abweichende Vereinbarung getroffen wurde. Die Bedingungen gelten nicht, wenn Reparaturen 

im Rahmen von Mängelansprüchen des Kunden ausgeführt werden. 

1. Angebots- und Entwurfsunterlagen 
1.1 Unsere Angebote sind grundsätzlich freibleibend. Soweit ein schriftliches Angebot oder ein 

Angebot in elektronischer Form vorliegt und nichts anderes vereinbart ist, ist das Angebot 

für die Zeit von 14 Kalendertagen nach Zugang beim Kunden bindend. 

1.2 Gewichts- oder Maßangaben in unseren Angebotsunterlagen (z. B. in Plänen, 

Zeichnungen, Abbildungen) sind nur annähernd gewichts- oder maßgenau, soweit nicht 

diese Angaben auf Verlangen des Kunden als verbindlich bezeichnet werden. 
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1.3 Unsere Angebote, Kalkulationen, Pläne, Zeichnungen, Berechnungen, Nachprüfungen 

von Berechnungen, Kostenanschläge oder andere Unterlagen dürfen ohne unsere 

Zustimmung weder vervielfältigt oder geändert noch dritten Personen zugänglich gemacht 

werden und sind bei Nichterteilung des Auftrages unverzüglich an uns zurückzugeben. 

Eventuell erstellte Vervielfältigungen sind in diesem Fall zu vernichten. 

1.4 Behördliche und sonstige Genehmigungen sind vom Kunden zu beschaffen und uns 

rechtzeitig zur Verfügung zu stellen. Wir haben hierzu notwendige Unterlagen dem Kunden 

zur Verfügung zu stellen. 

2. Preise und Kosten 
2.1 Alle Preise gelten nur bei ungeteilter Bestellung des angebotenen Objektes und bei 

ununterbrochener Montage und anschließender Inbetriebnahme. 

2.2 Festpreise haben nur dann Gültigkeit, wenn sie als solche von uns schriftlich anerkannt 

und in Verbindung mit einer zeitlichen Absprache über Aufnahme und Abschluss der 

Arbeiten vereinbart werden. 

2.3 Verzögert sich die Aufnahme, der Fortgang oder der Abschluss der Arbeiten aus Gründen, 

die nicht von uns zu vertreten sind, so sind wir berechtigt, die Preise für Lohn-, Material- 

und sonstige entstandene Kosten zu erhöhen. 

2.4 Im Angebot nicht ausdrücklich veranschlagte Leistungen, die zur Durchführung des 

Auftrages notwendig sind oder auf Verlangen des Kunden ausgeführt werden, werden 

zusätzlich in Rechnung gestellt. Dies gilt insbesondere für Stemm-, Verputz-, Erdarbeiten 

und dergleichen. 

2.5 Die Preise verstehen sich für normale Arbeitszeit und Arbeitsleistungen. Für vom Kunden 

angeordnete Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden sowie für Arbeit unter 

erschwerten Bedingungen werden Zuschläge berechnet. 

2.6 Die Sache wird nach einem von uns nicht zu vertretenden Abbruch eines Auftrages nur 

auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gegen Erstattung der hierdurch entstehenden 

Kosten wieder in den Ursprungszustand zurückversetzt. 

3. Zahlungsbedingungen und Verzug 
3.1 Nach Abnahme des Werkes sind Rechnungen, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort 

fällig und zahlbar. Alle Zahlungen sind vom Kunden ohne jeden Abzug (Skonto, Rabatt) 

nach Abnahme und Rechnungserhalt, spätestens binnen 14 Tagen nach 

Rechnungserhalt, an uns zu leisten. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 

Kunde in Verzug. 

3.2 Wir können bei Auftragserteilung eine angemessene Vorauszahlung verlangen. 

3.3 Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen 

aufrechnen. 
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4. Ausführung und Mitwirkungspflichten des Kunden 
4.1 Unsere Angaben über Ausführungsfristen beruhen auf Schätzungen und sind 

unverbindlich, soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist. 

4.2 Sind Ausführungsfristen nicht vereinbart, so ist mit den Arbeiten unverzüglich nach 

Auftragsbestätigung, spätestens jedoch 12 Werktage nach Aufforderung durch den 

Kunden zu beginnen, sofern der Kunde die gemäß Ziffer 1.4 erforderlichen 

Genehmigungen beigebracht hat, ein ungehinderter Montagebeginn und soweit 

erforderlich, eine kostenlose Bereitstellung eines Strom-, Gas-, Wasseranschlusses 

gewährleistet ist, sowie eine vereinbarte Anzahlung bei uns eingegangen ist. 

4.3 Sind Schneid-, Schweiß-, Auftau- und/oder Lötarbeiten und dergleichen vorgesehen, so ist 

der Kunde verpflichtet, uns vor Beginn der Arbeiten auf etwaige mit den Arbeiten 

verbundene, dem Kunden bekannte Gefahren (z.B. Feuergefährlichkeit in Räumen, 

Lagerung wertvoller Güter in angrenzenden Räumen, feuergefährdete Bau- und sonstige 

Materialien, Gefahr für Leib und Leben von Personen, usw.) hinzuweisen. 

4.4 Der Kunde hat die Pflicht, für angemessene Arbeitsbedingungen und die Sicherheit am Ort 

des Auftrages zu sorgen. 

4.5 Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen nicht nach, so sind wir berechtigt, aber nicht 

verpflichtet, an Stelle und auf Kosten des Kunden die Handlungen vorzunehmen. 

4.6 In Fällen nicht voraussehbarer betrieblicher Behinderungen (z.B. Arbeitseinstellungen, 

Beschaffungsschwierigkeiten von Ersatzteilen, Lieferungs- oder Leistungsverzug von 

Zulieferanten) sowie bei behördlichen Eingriffen, höherer Gewalt und Arbeitskämpfen, 

verlängern sich auch verbindliche Fristen angemessen. 

5. Abnahme und Gefahrübergang 
5.1 Wir tragen die Gefahr bis zur Abnahme der Leistung. 

5.2 Gerät der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeitpunkt auf 

ihn über. Ein Gefahrenübergang liegt auch vor, wenn die Montage aus Gründen, die der 

Kunde zu vertreten hat, unterbrochen wird und wir die bis dahin erbrachten Leistungen 

einvernehmlich in die Obhut des Kunden übergeben haben. 

5.3 Die Werkleistung ist nach Fertigstellung abzunehmen, auch wenn die endgültige 

Einregulierung noch nicht erfolgt ist. Dies gilt insbesondere nach probeweiser 

Inbetriebsetzung und für den Fall der vorzeitigen Inbetriebnahme (Baustellenheizung). 

Wegen unwesentlicher Mängel kann der Kunde die Abnahme nicht verweigern. 

6. Versuchte Instandsetzung 
Werden wir mit der Instandsetzung eines bestehenden Objektes beauftragt 

(Reparaturauftrag) und kann der Fehler nicht behoben oder das Objekt nicht instand 

gesetzt werden, weil 
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a) der Kunde den Zugang zum Objekt zum vereinbarten Termin schuldhaft nicht gewährt, 

oder 

b) der Fehler/Mangel trotz Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik nicht 

gefunden oder nach Rücksprache mit dem Kunden nicht wirtschaftlich sinnvoll beseitigt 

werden kann, ist der Kunde verpflichtet, die uns entstandenen Aufwendungen zu erstatten, 

sofern nicht die Undurchführbarkeit der Reparatur in unseren Verantwortungs- und 

Risikobereich (z. B. Ersatzteile können nicht mehr beschafft werden) fällt. 

7. Gewährleistung 

7.1 Die Mängelansprüche des Kunden verjähren in einem Jahr ab Abnahme der Werkleistung 

durch den Kunden. 

7.2 Die verkürzte Frist für Mängelansprüche von einem Jahr gilt nicht, soweit die Haftung 

gesetzlich vorgeschrieben ist, wie z. B. bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei 

Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch 

vorsätzliche oder fahrlässige Pflichtverletzung sowie bei Haftung für sonstige Schäden durch 

vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung. 

7.3 Von der Mängelbeseitigungspflicht sind Schadensfälle ausgeschlossen, die nach 

Abnahme durch falsche Bedienung oder gewaltsame Einwirkung des Kunden oder Dritter, 

durch unvermeidbare chemische oder elektrische Einflüsse, sowie durch normale/n 

Abnutzung/Verschleiß (z. B. von Dichtungen) entstanden sind. 

7.4 Systemimmanente geringe Farbabweichungen (z. B. herstellungsbedingt bei 

Keramikfliesen) und geringe Farbabweichungen, die auf die Verwendung oder die 

Zusammenstellung unterschiedlicher Materialien zurückzuführen sind, gelten als 

vertragsgemäß. 

7.5 Wir müssen im Rahmen unserer werkvertraglichen Mängelbeseitigungspflicht 

(Nacherfüllungspflicht) nur die zum Abnahmezeitpunkt vorhandenen/angelegten Mängel 

beseitigen, die ursächlich auf dem Inhalt des Werkvertrages (z. B. Reparatur-, Ausbesserungs-

, Instandhaltungsauftrag) beruhen, nicht jedoch Mängel am Objekt des Kunden, deren 

Ursache nicht auf den Inhalt des Werkvertrages zurückzuführen sind. 

8. Eigentumsvorbehalt 
8.1 Wir behalten uns das Eigentum und das Verfügungsrecht an den Liefergegenständen bis 

zum Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem Vertrag vor. Dies gilt insbesondere dann, wenn 

ein Liefergegenstand bei Einfügung nicht wesentlicher Bestandteil des Gebäudes oder des 

Grundstücks wird. 

8.2 Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Gebäudes oder des 

Grundstückes des Kunden geworden sind, verpflichtet sich der Kunde, bei Nichteinhaltung der 

vereinbarten Zahlungstermine und ohne Vorliegen eigener Leistungsverweigerungsrechte uns 

die Demontage der Gegenstände, die ohne wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers 
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ausgebaut werden können, zu gestatten und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen 

zurückzuübertragen. 

8.3 Die Kosten der Demontage gehen zu Lasten des Kunden. 

8.4 Werden die von uns eingebrachten Gegenstände als wesentliche Bestandteile mit einem 

Grundstück oder mit einem anderen Gegenstand verbunden oder verarbeitet, so tritt der 

Kunde, falls durch die Verbindung oder Verarbeitung Forderungen oder Miteigentum 

entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentumsrecht an dem neuen Gegenstand in 

Höhe unserer Forderung schon jetzt an uns ab. 

9. Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist der Sitz unseres Unternehmens, soweit nicht gesetzlich zwingend etwas 

anderes vorgeschrieben ist. 


